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Tit. Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pâdsgogijlhe
O Vlâtter. O

Vereinigung des„Meyer. Crzieiiunggsreundeg" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Vereins KW!. Urer nnd Minlinänner der Schweiz

und des schweizerischen KWüschen Grzieijnngsvereins.

Tinfiedeln, ^6. Juli 1907. Nr. 30 î Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
kirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Ios. Müller, Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln,
Ginlendnngen sind an legieren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Ansorat-Anflrsigo aber an HH, Haasenstein ck Vogler in Luzern,

abonnement:
Erscheint »vörtsenNtrts einmal und kostet jährlich ffr. 4, so mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle â- Rlckenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln,

Die Vorstellungstypen.
(Eine Studie nach Professor Meumann und Tr, O, Meßmer von I, H.)

(Fortsetzung statt Schluß,)

Eine ebenso große Rolle, wie der vis. Typus, spielt der auditive
oder akustische Typus. Dieser vermag am leichtesten Worte innerlich zu
hören. Alle Laute eines Wortes und die Wörter eines Satzes können

dem Ohr ober nicht in demselben Augenblick gegeben, werden, sondern

sukzessive eines nach dem andern. Das Ohr ist also darin gegenüber
dem Auge im Nachteil. Mit dem Auge können wir auf einmal mehrere

Buchstaben auffassen; dagegen kann das Ohr in derselben Zeit je nur
einen Laut aufnehmen. Sprachlich akustisch kann jeder Mensch sein; er

braucht noch nicht lesen zu können. Reine, einseitige Akustiker sind

selten. Sehr häufig ist der akust. Typus mit dem motorischen ver.
bunden. Wie findet man den Akust. heraus? Man läßt ihn eine ganze

Reihe aus wendig lernen. Die Wörter reihen sich sukzessive an einander
und assozieren sich in erster Linie in dieser eingelernten Richtung. Dem

Akustiker fällt es nun schwer, die Reihe umzukehren, denn er hat sie

nicht vor sich und die Wörter haben sich in dieser Richtung nicht assoziert.
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